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Deutscher Heeresbericht.
GnsMe unft Mi MM « mMMbroche «.
3m Ollen der Seeg ttul w» den SeMen oeffärml.

Wlge im LMmL
WTB . Großes Hauptquartier . SV. Aug . Amtl .

Westlicher Kriegsschauplatz .
Im S o m m e- G e bi « t kamen unter beiderseits andau¬

erndem bedeutendem artilleristischem Einsatz feindliche Unter »
kehmungen am Tage in unserem wirkungsvollen Sperrfeuer
uicht zur Entwicklung . Abends und nachts erfolgten starke An-
griffe aus der Linie Ovillers - Pozieres und zwischen
^ uillemont und Maurepa, , während anschließend bis
Zur Somme und über diese hinaus bis in die Gegend von
Chilly der sturmbereite Gegner auch nachts in seinen Grä-
ben niedergehalten wurde . Unsere Stellungen sind restlos be-
hauptet. Nördlich von Ovillers - Poziöre « haben un-
!ere tapferen Truppen in schwerem Nahkampf die an einzelnen
Punkten eingedrungenen englischen Abteilungen wieder ge-
warfen.

Rechts der Maas sind erneute durch heftiges Feuer
vorbereitete französische Angriffe bei Fleury und gegen un-
sere Stellungen zwischen dem Dorfe und dem Chapitre -Walde
abermals zusammengebrochen? südöstlich von Fleury wurde der
Feind durch Gegenstoß zurückgeschlagen .

• / .

Nördlich des Ancre - Baches und westlich von MSl -
Hausen wurde ein feindliches Flugzeug im Luftkampf außer
Gefecht gesetzt . Zwei Flugzeuge find durch Abwehrfeuer nörd-
lich der Somme Heruntergeholk, ein weiteres mußte bei
Toyecourt innerhalb unserer Linien landen .

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Nördlich der Karpathen keine Ereignisse von beson¬

derer Bedeutung .
Deutsche Truppen haben den Berg Kukul (nordwestlich

"o» Z a b i e) gestürmt.

Balkan -Kriegsschauplatz .
Die Lage ist im allgemeinen unverändert .

Oberste HecxesfcifciKg .

Soiit westlichen Kriegsschauplatz.
Französischer Bericht .

AZTB . Paris , 30 . August . (Nicht amtlich .) Amtlicher Heeres -

^ richt von gestern Nachmittag : Auf dem rechten Ufer der Maas
fachte Ende des Tages eine südöstlich von dem Werke Thiaumont
Abhast ausgeführte französische Unternehmung nennenswerten Ge -

^ ndegewinn ein . Die Franzosen machten eine Anzahl Gefangene .
Deutschen unternahmen gegen 9 Uhr abends zwei Angriffe gegen

®as Dorf Fleury und die französischen Stellungen an der Straße nach
^ aux . Sie erzielten kein Ergebnis und erlitten große Verluste . An
7 r übrigen Front zeitweilig Artilleriefeuer .
~ Abends 11 Uhr : Kein wichtiges Ereignis während des Tages .
t~ Qs schlechte Wetter hat die Operationen auf dem größten Teil der
tttont behindert .

Belgischer Bericht : Gegenseitige Beschießung von mittlerer
starke an verschiedenen Punkten der Front . Nördlich von Dixmuiden

den Ufern der Hser hat sich am Abend ein heftiger Bombenkampf
Abgespielt . Die Artillerie ist auf beiden Seiten in diesem Abschnitt
l^hr tätig .

Englische Berichte .
WTB . Englischer Bericht vom 2g. August . (Nicht amtlich ) . Das

^ tter ist noch ziemlich ungünstig . Die Operationen während der

^ öten 24 Stunden waren auf kleinere Unternehmungen und örtliche
°mbenangriffe beschränkt . Zwischen dem Deloille - und dem Fou -

eaux -M ^ldx nahmen wir eine feindliche Verschanzung . Bei dieser
. " Vernehmung wurden einige Gefangene gemacht . Unsere Artillerie

° !choß ausgiebig Teile der feindlichen Linien zwischen Rieuwe Cha -
el« und dem Grenier - Walde südlich von Armentidres .

£
2. englischer Heeresbericht vom 23 . August . (Nicht amtlich .)

Erhebliche Tätigkeit der feindlichen Artillerien an verschiedenen Tei -

2rr
^6r Die englische Armee hat seit dem 1 . Juli im ganzen

dv deutsche Offiziere und 15 203 Mann gefangen genommen und
Geschütze und 160 Maschinengewehre , sowie anderes Kriegs -

Material erbeutest .

Ein neuer Luftangriff auf England?
= Haag , 30. Aug . Der „Nieuwe Rotterdamfche Courant "

Meldet aus Terschelling : Heute passierten fünf Zeppeline in
** westlicher Richtung hier vorbei . Auch von Ameland wird

5 Passieren der Zeppeline berichtet. (Frkf. Ztg .)

vom Krieg .
Rumänien im Kriege.

Vom rumänischen Königspaar .
Leipzig , 30. Aug . Die „ Leipziger Neuesten Nach «

richten " schreiben : „Das eben ist das fatal « an diesem rumänischen
Treubruch , daß die Dynastie , die deutsche Dynastie in Bukarests auf
der unsere Hoffnungen beruhten , keine passive , keine duldende Nolle
in der Komödie des Verrats gespielt hat , sondern , daß sie sich anschei¬
nend dazu hergegeben hat , dieser Buschklepperpolitik den Königsmantel
als wirkungsvolle Draperie zu leihen . Und zu diesem Verhalten König
Ferdinands stimmen merkwürdig gut auch die vör längerer Zeit ausge-
wuchten Gerüchte , die Königin Marie von Rumänien sei ganz für
den Vierverband gewonnen , man habe von Petersburg aus einen Weg
gefunden , sie durch Bezahlung ihrer höchst beträchtlichen persönlichen
Schulden an die Politik Rußlands und Englands zu fesseln. Dieses
Mittel wäre dann also dasselbe gewesen , das mit Erfolg im ganzen
Lande vom Minister bis zum einfachen Zollwächter angewandt wurde .

„Aber auch ohnedem war die rumänische Königin gewissermaßen
ein Aktivposten Englands . Als Tochter des Herzogs Alfred von To -

burg -Eotha , dessen Regierung in einem deutschen Herzogtum noch
heute in fatalster Erinnerung ist, gehörten ihre Sy mpath ien natur -

gemäß der englischen Politik ihres Onkels Eduards vil , dem An¬
stifter allen Unheils dieses Krieges . Auch hier machen wir wieder zu
unserem Schaden die Erfahrung , daß dynastische Familienbeziehungen
fast ausschließlich unseren Feinden , England und Rußland , zugute ge-

kommen sind.
„Aber König Ferdinand , der Gatte dieser englischen Prinzessin ,

dürste doch jeden Rekord geschlagen haben . Einen Kriegsminister , der
mit frecher Stirn die Mobilmachung ableugnet , hat bereits Rußland
geliefert , König Ferdinand von Rumänien tritt stolz an die Seite des

Herrn Suchomlinow . Nur schade , man hat der vielgewandten Maje -

stät nicht mehr « cht getraut . Aus österreichischer Quelle erfahren wir ,
daß an der rumänischen Grenze überall starte Truppenmassen versam -

melt worden sind . Und so ist es Rumänien nicht gelungen , uns un -

vermutet in den Rücken zu fallen .
" . ,

Asquiths Glückwunsch an Brytianu .
WTB . London . 30. August . (Nicht amtlich .) Premierminister

Avguith hat an den rumänischen Ministerpräsidenten Bratianu telt -

graphiert :
„Ich beeile mich, Euerer Exzellenz die aufrichtigsten Glückwunsch«

der britischen Regierung zu der Entscheidung der rumänischen Regie ,

rung , tätig an der Seite der Alliierten in den großen Kampf für Frei -

heit und Recht zu treten , zu übermitteln . Ich brauche Euerer Exzel -

lenz nicht zu versicher , daß die wahre Freundschaft , die schon so lange

zwischen den Völkern unserer beiden Länder besteht , durch das denk -

würdige Vorgehen Ihres Königs und Ihrer Regierung gestärkt und

gekräftigt werden wird .
" »

Bulgarische Einberufungen i « Deutschland .

WTB . Berlin . 30 . Aug . (Nicht amtl .) Die k. bulgarische
Gesandtschast gibt bekannt : Die in Deutschland sich aufhalten -

den jungen bulgarischen Staatsangehörigen , die dem 41 . Nabor

angehören , werden aufgefordert , sich unverzüglich nach Bul -

garien zu begeben und bis zum 3 . September einzutreffen .

Die ersten Grenzgefechte gegen Rumänien.
— Oesterr .- ungar . Kriegspressequartier , 28 . Aug . Den „Leipz .

N . N .
" wird gemeldet : Sogleich nach der Ueberreichung der ru -

mänischen Kriegserklärung traten unsere Grenzschutztruppen gegen die

neuen Feinde in den Kampf ein . An der siebenbürgischen Grenze

waren im Laufe der gewitterschwülen
letzten Wochen gegenüber den drohend auf -

marschierenden Rumänen starke Kräfte
zusammengezogen worden , um für alle

Fälle gerüstet zu sein . Schon in den

Abendstunden des gestrigen Tages fielen
die ersten Schüsse an den über die trans -

sylvanischen Alpen führenden Pässen . Der
bis zur Höhe von zweieinhalbtausenv
Metern aussteigende Kamm des wilden
Hochgebirges wird von einigen wenigen
Straßen durchschnitten , die leichter vom
siebenbürgischen Hochland aus als von der
rumänischen Tiefebene gangbar find . Als
Hauptzugänge in das weite Donaubecken
sind der Törcburger , der Tömöser und der
Rotenturmpaß zu betrachten . Durch den

letztgenannten , der eine Höhe von 352
Metern hat , führt die Bahnlinie von
Hermannstadt . Noch wichtiger ist der
Tömöserpaß . der den kürzesten Zugang von
Siebenbürgen nach Bukarest bildet . Die erste rumänische Stadt an

der Bahnlinie von Kronstadt zur rumänischen Hauptstadt ist die be -

kannte Sommerfrische Predeal , weiter talwärts liegt das roman -

tische Sinaia . die Sommerresidenz der Könige Rumäniens . An den

genannten Pässen haben die Kämpfe mit Patrouillenunterneh -

münzen und gegenseitigem Vorfühlen bereits begonnen . Größeren

Umfang haben diese Unternehmungen schon am Rotenturmpaß an -

genommen , wo ein bis zwei rumänische Bataillone gegen unsere

Stellungen vorgingen . Im Feuer der Maschinengewehre und unter

dem wohlgezielten Einzelfeuer unserer Schützen wurde der im

Bchutze nächtlichen Dunkels angesetzte Angriff uiiter ansehnlichen
Verlusten für den Feind zurückgeworfen.

Der in dem österreichifch-ungarischen Bericht erwähnte Roten »

Siebenbürgen führenden Verkehrsstraße und hat seit alters al »
Operationsstraße von Rumänien nach Siebenbürgen große militä -
rische Bedeutung besessen. Die zweite Stelle , an der die ersten
Schüsse zwischen den Vortruppen unserer Verbündeten und den Ru »
mänen gewechselt wurden , nämlich die Pässe südlich und südwestlich
von Brasso , liegen 90 bis 120 Kilometer östlich des Rotenturm .
Passes . Die Stadt Brasso (deutsch Kronstadt und rumänisch Bra »
sioven genannt ) liegt ebenfalls am Südrande einer 18 Kilometer
nördlich des Hauptpasses befindlichen Ebene . Es liegt an der wich»
tigen Eisenbahnlinie Budapest —Großwardei »—Predealsattel —Bu »
karest — Hermannstadt und Brasso waren in früheren Zeiten stark
befestigt und haben oft vor ihren Mauern die feindlichen Eindringe
linge gesehen . . Heute liegt ihre Stärke in den tapferen Verteidigern
der transsylvanischen Pässe .

Strategische Maßnahme «.

WTB . Wien . S0 . Aug . (Nicht amtlich.) In Besprechung der ge«
meldeten Einleitung der Kämpfe auf dem neue « Kriegsschauplatz haben
die Blätter unter Hinblick auf die eigentümliche Gestaltung der in -

folge der Ausbuchtung der K00 Kilometer langen ungarisch -rumänischen

Grenze, deren Endpunkte Lora Watra und Orsowa in gerader Verbin -

dung , jedoch nur 300 Kilometer entfernt liegen , hervor , daß die an den

strategisch günstigen Abschnitten von Punkten angelegte Desensivlinie .

sich nicht überall mit den politischen Grenzen Siebenbürgens decke .
Wo die Bodengestaltung überlegenen Streitkräften des Angreifers ein

Umfassen oder Abschneiden vorgeschobener Abteilungen ermöglichen
könnte , werden letztere bei Wahrnehmung solcher Pläne deg Feindes
in rückwärts ausgebaute starke Stellungen verlegt , eine Maßnahme ,
die sich auf dem italienischen Kriegsschauplatz auss glänzendste be-

währte und wohl auch im Südosten Rumäniens bitterste Enttäusch -

ungen bringen wird .

Di « russisch - rumänisch - bulgarische Front .

Iii . Lugano , 30. Aug . Die „Tribuna " meldet aus Bukarest
unterm 27. Aug . : Bedeutende russisch « Truppenmassen befin -
den sich bereits seit gestern auf rumänischem Boden und mar¬
schieren gegen Bulgarien . Die rumänische Bevölkerung hat sie
mit brüderlichster und wärmster Herzlic^ eit empfangen . Nach
den Berichten fanden , wie schon gemeldet , in den Straßen tum
Bukarest begeisterte Kundgebungen - statt , die bis in die späte
Nacht fortdauerten . (B . L .-A .)

Zum rumänifche « Aufmarsch .

o . Zürich , 30 . Aug . (Privattel .) Nach schweizerischen Blät «

termeldungen werden starke rumänische Truppenmassen einer -

seits von Silistria und Giurgiu aus nach der bulgarisches
Grenze in der Richtung auf Rustschuk , andererseits von Turn -

severin aus nach der ungarischen Grenze gegen Orsova zusam-

mengezogen . (Gen . G . K .)

. De » vorbereit « te lleberfall .

— Wien , ,29 . Aug . Es ist einwandfrei festgestellt , daß scho«
vor zwei Wochen russische Soldaten in Zivilkleidung in großer
Zahl nach Rumänien eingelassen wurden . Waffen und Uni «

formen waren ihnen njit der Eisenbahn nach Rumänien vor «

ausgeschickt worden , wo jetzt die Einkleidung erfolgt . Die Rus »

sen haben überdies in Reni , sowie in Ungheni große Truppen «

Massen konzentriert , die nun in Rumänien einmarschieren .
Der rumänischen Gesandte in Wien Mavrocordato wird

seine Päsie erst erhalten , wenn Bürgschaften dafür bestehen .

t«rm-Paß liegt an der alten, aus Rumänien in das Innere von

Zu den Kämpfen an der ungarisch-rumänischen Grenze .

daß die österreichische und die deutsche Gesandtschaft unbe>

helligt Rumänien verlassen können. (M . N . N .)

Die Ereignisse in Griechenland .
Ei « « Verschwörung gegen de « griechisch « »

General st ab .
— Genf , 29 . Aug . Nach einer Meldung der „Information "

aus Athen teilte der griechische Generalstabschef Dusmanis dem
Minister des Innern mit , daß .eine venizelistische Verschwörung
gegen den griechischen Generalstab geplant war und daß de ,
Direktor der „Nea Hellas " geplant hatte , ihn — Dusmanis —-

zu ermorden. (M . N . N .)



MaSkfWe Mreffs .
Der Rrieg mit Italien .

Zur Kriegserklärung an Deutschland ,
o Bern . 29. Aug . (Privattel .) Das „Berner Tagbl ."

meldet : Gutem Vernehmen nach wurde die italienische Regie -
rung durch energische Vorstellungen Englands , die einem
Ultimatum gleichkamen , zu dem äußersten Schritte gezivun -
gen . (Gen . (5 . K .)

Die Lage in Indien .
WTB . London, 30 . Aug. (Nicht amtlich) . Die „Morning

Post" meldet aus Schanghai vom 25 . ds . , daß dort 23 Zndier
oerhaftet und vor den britischen Kriegsgerichtshof gebracht
worden sind . Die Anklage lautet auf avftührerische Umtriebe .
Unter den Wächtern und anderen Indiern niederer Klasse
machte sich illoyale Gcsiilnung bemerkbar .

Aufstandin Holländisch - Jndie «^
WTB . Haag , 23 . Aug . Nach einem aus Niederländisch-Jndien

eingetroffenen telcgraphischen Bericht sind bei Unruhen in Mocara -
tembesi in Djambi die dort lagernden Polizeisoldaten , ungefähr
Li? Mann , und der Distriktschef getötet worden . Das Postamt und
das Gefängnis sind niedergebrannt . Die Aufständischen haben sich
der Waffen und der Munition der Polizei bemächtigt und in einem
Gebäude verschanzt . Der Resident hat sich mit einer Militäreskorte
nach Mocaratembesi begeben. Aus Schembang wurden Verstär -
kungen geschickt . '

; :■ äji ; ^ f ^

Vadische Chronik.
cfa Karlsruhe , 30 . Aug. Als zuständige Stelle für die Festsetzung

der Betriebe , welche Hafer verarbeiten oder verarbeiten lassen dür-
fen und in welcher Menge (Kontingent ) , wurde vom Kriegsernähr¬
ungsamt die Reichsfuttermittelstelle bestimmt.

B Rastatt , 29. Aug. Die Krankenkasse des Landesverbandes der
bad . Gewerbe- und Handwerkeroereinigungen, Sitz Rastatt , hielt am
Sonntag unter der Leitung ihres Vorsitzenden , Landtagsabgeordn .
Niederbiel eine Borstandssitzung ab, in der unter anderem beschlossen
wurde, für die Abt. II Arzt und Apotheke , die bereits in der Mitglie¬
derversammlung am 28. Mai in Offenburg festgesetzte und genehmigte
Beitragserhöhung mit dem 1. Oktober eintreten zu lassen , da der Halb-
jahresabschluß wieder die Unrentabilität dieser Abteilung nachgewie -
sen hat . Neben Erledigung verschiedener Krankheitsfälle, gab der
Vorsitzende auch die Abrechnungen des der Kasse als Eigentum gehör!-
gen Erholungsheimes St . Leonhard vom Jahre 1314 und 1315 bekannt,
nach welchem diese beiden Betriebsjahr « erfreuliche Resultate zu ver-
zeichnen hatten .

«= Offenburg , 30. August. In der „Offenburger Zeitung " macht
ein Mitglied des Ausschusses des Kommunalverbandes Offenburg -
Land Mitteilungen über die Brotgetreideaufnahme 1915/16. Es
wird dabei mitgeteilt , die im Bezirk Offenburg im Januar 1916
vorgenommene Nachprüfung habe das Ergebnis zu Tage gefördert ,
daß von den vorhandenen rund 6 000 Produzenten nur rund J000
ihre Borräte richtig und 5 00V sie unrichtig angegeben hatten und daß
13 000 Zentner Brotgetreide mehr da waren , als bei der ersten Be-
standsaufnahme im November 1915 angegeben worden waren .

cch- Sasbach a . K ., 29 . Aug. Die sechs Söhne des - Schreiner -
meisters Aschenbrenner hier , die seit Kriegsausbruch im Felde stehen
haben das Eiserne Kreuz erhalten . Drei davon sind außerdem mit
der bad. silbernen Verdienstmedaille geschmückt.

Praktische Arbeit !
- Karlsruhe , 30. Aug. Wiederholt schon hat das Badische Bauern -

Vereins -Blatt die bäuerliche Bevölkerung eindringlich ermahnt , alles
zu tun , was möglich ist, um die Ernährung des Volkes sicherzustellen .
Nachdrücklich geschieht das wieder in der letzten Nummer 10 vom
15. August. Darin wird z . B . den Landwirten ans Herz gelegt:
„Landwirte ! Mitglieder ! Helft an der Sicherung der Volksernäh -
rung und an der Durchführung der notwendigen Maßnahmen der Re-
gierung . indem ihr das entbehrliche Vieh und die entbehrlichen Nah-
rungsmittel , insbesondere Milch, Eier , Butter , Kartoffeln , Gemüse ,
Obst, freiwillig abliefert !" An einer anderen Stelle wird betont :
„Nehmt die Kartoffeln nicht vor der Reif« aus dem Boden . Die
Aussicht auf einen höheren Preis darf für euch niemals die Ver-
anlassung sein, die Reife nicht abzuwarten und dadurch die Gefahr
des Verderbens der Kartoffeln zu erhöhen." „Schützt eure Vorrats -
räume , Speicher, Scheunen und Eetreidehaufen auf dem Felde vor
Brandschaden und Brandstiftung ! Habt ein besonderes Augenmerk
auf verdächtige Personen und auf die mit Feuerzeug spielenden Kin -
der ! Ihr nützt dadurch auch dem Vaterland !" In weiteren Artikeln
wird den Landwirten sachgemäß auseinandergesetzt, warum der Sin*
bau der Wintergerste gefördert und wie eine richtige künstliche
Düngung derselben erfolgen soll , welche Bedeutung die Kalidüngung
für die Wiesen hat und wie sich diese Arbeit bei der Futtercrnte
lohnt und weiter , welch großes Interesse auch die Landwirtschast an
einem guten Ausgang des Krieges hat .

Abendblatt . Mittwoch, den 30. August 1916. Ux .
"
| 0 &»

^Ans der Restdenz . ^
Karlsruhe » SV . August. '

4 = Das Eiserne Kreuz erhielten : Erster Klasse: Oberlt . 8.
Laub von Baden -Baden , .Stabsarzt Medizinalrat Tr . Stengel voA
Lohr und Unteroff . Joseph Benz von Reichenbach . — Zweiter Klasse :
Gefreiter Karl Schiffer Landw .-Jnf .-Regt . III , Gest. Fritz Albrech»,
Verbandsbeamter b . Genoss .-Verband bad. landw . Konsumverein«
hier , Gefr. Peier Hösler aus Heitersheim , Stab , HI . Abt, Feld»
Art . -Rvgt . 205 , Musketier August Hosmann von Neckarzimmern, Ver»
sicherungsbeämter Adolf iSlah aus Karlsruhe , Vize-Feldwebei der
Landw . Georg Wilhelm Krackhe,rdt , Kriegsfreiwilliger Max ®rci ;

'!
beim Jnf .-Regt . 27 in Halberstadt , Vize-Feldwebel Frischmuth J*.
18 . A .- K, , Stab , 25/ Jnf .-Division, Stadtgeometer Schuhmacher,
Kriegxfreiw . Ludwig ELltling , Kriegsfteiw . Gerhard Lamerdin,
Feldunteroeterinär Karl Heilenbach und Landsturm . Friedrich Sen *
neter sämtliche von Durlach , Unteross. Briefträger Gustav Schmalz»
Pionier Techniker Erwin Mick, Gesr. Schlosser Anton Hochweber . Un«
teroff . Kraftwagenführer Ludwig Krög und dessen Bruder Art . Oskar
Krög, sowie Landstm. Wilhelm Sander sämtliche von Baden -Baden.

'

Unteroff . Prokurist Wilhelm Renschler von Ettlingen , Unteroff . Max
Rei ? von Pforzheim , Hauptlehrer Ganter von Sand bei Achern , Feld»
webellt . Ostermamr und Maschinenmeister Hermann Maies von Lahr ,
Fähnrich Fritz Baur von Emmendingen , Landstm. Redakteur Joseph
Fehrenbach von Triberg , Gesr. Schriftsetzer Georg Rieger von Walds -
Hut und Lazarettpfarcer Robert Kappel von Ueberlingen .

— Zur KartoffeloersorgAng erläßt der Stadtrat im Anzeigenteil
der heutigen Abendausgabe eine Bekanntmachung auf welche wir
unsere Leser aufmerksam machen .

X Zur Verwertung der Kerne des Steinobstes zur Oelgewinnung
wird uns geschrieben : »Sammelt Obstlerne und liefert sie an die
Sammelstellen ab . In Karlsruhe besindet sich die Sammelstelle bei

^der städt. Gartendirektion , in den Landgemeinden auf dem Rathaus .
Für 1 Kilogramm Steinobstkerne werden 7 Psg . und für 1 Kilo«
gramm Kürbiskerne 10 Pfg . Sammellohn vergütet , i Nur bei Samm¬
lung großer Mengen kann unsere Oelrersorgung die so notwendige
Verbesserung erfahren .

— Sommertheater im Städt . .ffonzerthans . Dem Operetten -
tcnor Heinrich Echoen ist von der Instanz deS kgl. Theater? in
Cassel ein weiterer Urlaub bewilligt worden und so wird der be«
liebte Künstler hier ab Areitag , Gastweise wieder austreten . Zum
Benefiz für Berta Ebner gelangt am Freitag die Stranß' sche Opt-
reite „ Ein Wälzer träum " zur Aufführung . Den Leutnant
Niki singt Herr Schoen . die Prinzessin Helene Berta Ebner , die
Franzi. Jenny Schöniig . Mnfikal . Leitung Carl Schneppe , für die
szenische Leitung zeichnet Fritz Hanke.

$ Unfälle : Heute srüh 6 Uhr 30 wollte ein Mechanikerlehrling vo«
hier in der Durlacherallee auf einen in voller Fahrt befindlichen
Straßenbahnwagen aufspringen, verfehlte das Trittbrett und wurde
von der Elektrischen einige Meter weit geschleift. Er erlitt erhebliche
Verletzungen und mußte mit dem Krankenauto ins städt. Krankenhaus
verbracht werden. — Beim Anhängen einer Schutzvorrichtung an einen
Aufzug stürzte am 20. l. Mts . ein Taglöhner in einer Lagerhalle vom
Rheinhafen vom 4 . nach, dem 3 . Stockwerk und zog sich eine Rippen-
quetschung , sowie Beinverletzungen zu . Auch er fand Aufnahme im
städt Krankenhaus .

§ 150 Eier wurden durch unbekannten Täter vom 28. auf 29 .
l . Mts . aus dem Keller eines Hauses in der Mittelstadt mittelst Ein -
bruches entwendet.

§ Verhaftet wurden : ein mit Zuchthaus vorbestrafter Maschinist
aus Erellingen ( Schweiz ) , welcher widerrechtlich das Eiserne Kreuz
1. und 2 . Klasse trug und außerdem von der Staatsanwaltschaft Frei -
bu^g wegen eines Diebstahls von 450 Mark zur Verhaftung ausg«-
schrieben war , sowie «in Taglöhner aus Pforzheim wegen Urkunden«
fälschung und Betrugs .

Wetterbericht de» Zentralbur . f. Meteorologie «. Hydrographie
Voraussichtliche Witterung am 31. August : meist trüb , Regen«

fälle , mild.

3 .

ver Koifcr an Halkenhayn , Hmdendurg und
Lubendorff.

WTB . Berlin , 30. Aug . (Nicht amtlich .) Die Allerhöchsten
Kabinettsordres , mit denen der Kaiser den Wechsel in der Besetzung
der Stelle des Chefs des Genero^stabes des Feldheeres anordnete ,
haben folgenden Wortlaut :

An den General d . I . von Falkenhaqn , Chef des Eeneralstabes
des Feldheeres . Großes Hauptquartier , 29 . August 1916 .

„Mein lieber General von Falkenhayn . Indem ich Ihrem
Wunsche um Enthebung von Ihrer bisherigen Stelle nicht entgegen
sein will , nehme ich Veranlassung , Ihnen aus vollem Herzen zu
danken für die Hingabe und Pflichttreue , mit der Sie in nunmehr
zwei Jahren Ihres schweren und verantwortungsvollen Amtes unter
entsagungsvoller Einsetzung Ihrer Kräfte und Ihrer Person ge-
waltet haben .

x Was Sie insbesondere an tatkräftiger und vorausschauender Ar-
beit in unermüdlichem Schaffensdrang für die Armee und das Va-
terland geleistet haben , soll Ihnen nicht vergessen werden . Die volle
Würdigung Ihrer jetzt im Krieg an der Spitze des Generalstabes er-
wordenen Verdienste wird aber einer späteren Zeit vorbehalten sein
müssen . Mir , persönlich, sind Sie ein treuer , selbstloser Berater ge-
wesen . In Dankbarkeit hierfür begleiten Sie meine besten Wünsche
für die Zukunft und verleihe ich Ihnen das Kreuz und den Stern
der Komture des Kgl. Hausordens von Hohenzollern mit Schwertern .
Sie beziehen Ihren bisherigen Gehalt aus dem Etatkapitel ftir Offi-
ziere in besonderen Stellungen bis ich über Ihre anderweitige Ver-
wendung Entscheidung getroffen habe . gez. Wilhelm l . R .

"
An den Generalfeldmarschall von Beneckendorff und von Hinden-

bürg.
„Ich ernenne Sie zum Chef des Eeneralstabes der Feldheeres und

bin überzeugt, daß ich diese Stellung in keine besseren Hände lezen
kann . Ich erwarte mit Vertrauen , daß Sie meiner Armee und dem
Vaterlande die erdenklich besten Dienste in dieser Stellung leisten
werden. Erneut benutze ich diesen Anlaß , um dem stegreichen Be¬
schützer unserer Ostftont warmen Dank zu sagen für alles das . was
-r während zweier Kriegsjahre für das Vaterland geleistet hat . Großes
Hauptquartier , 29. August 1316. gez . Wilhelm R . I . R."

An den Generalleutnant Ludendorsi. „Ich ernenne Sie unter
Beförderung zum General der Infanterie Mm ersten Eeneralquar -
tiermeister mit den Gebührnissen eines kommandierenden Generals
und spreche Ihnen bei dieser Gelegenheit warmen Dank aus für die
vortrefflichen Dienste, die Sie während zweier Kriegsjahre mir und
der Armee geleistet haben . Großes Hauptquartier , 29 . August 1916,
gez. Wilhelm I . K.

Zur dillM .°i>eMen Mnsim iilMMnieil .
Albaner und Bulgaren .

o Lyon , 29. Aug . (Privattel .) Nach schweizerischen Blättern ,
berichten Lyoner Zeitungen , größere Abteilungen Albaner
hätten sich den Vulgaren angeschloffen , welche letztere in der
Richtung Koritza - Hochepirus weiter vorrücken . (Gen . G . K .)

Die Genickstarre bei der Sarrail - Arme «.
o Bern , 30 . Aug. ( Privattel .) Nach schweizerischen Blättermel »

düngen aus London greift die Genickstarre bei der Salonikiarmee im -
mer weiter um sich ; aus den Todesanzeigen in den englischen Blät -
lern geht hervor , daß der Epidemie in jüngster Zeit auch zahlreiche Os-
siziere zum Opser sielen ; der englische General Buckle ist letzte Woche
in Genickstarr « gestorben . Die bisher getroffenen Maßnahmen gegen
die Epidemie erwiesen sich als unzulänglich. (Gen. G . K .)

Die Türkei im Rrieg.
Neue Erfolge der . Türken im Kaukasus .

WTB . Konstantinopel , 30. Aug . (Nicht amtlich .) Das
Hauptquartier teilt mit : An der Kaukasusfront hat unser rech-
ter Fliigel seine Offensive auch gestern erfolgreich fortgesetzt .
Infolge einer Bewegung gegen die Rückzugslinien eines Tei -
les der feindlichen Streitmacht wurde diese in aufgelöster Front
nach verschiedenen Richtungen hin zerstreut . Feindliche Sol »
Daten, die auf dem Kampfplatz verbleiben , wurden zum teil ge,
fangen genommen , diejenigen aber , die Widerstand leisteten ,
zetötet .

Im Zentrum und auf dem linken Flügel kein wichtiger
Vorgang außer unbedeutenden Ueberfällen von hüben und drü -
»en . Patrouillengesechte . die für uns günstig verliefen . Feuer -
oechsel und örtliche Gefechte ohne Bedeutung .

Von fünf feindlichen Flugzeugen , die in dem Gewässer von
Ehaza von einem Flugzeug -Mutterfchiff aufgestiegen waren
»nd Bomben warfen , muhte eins niedergehen und wurde mit
seinem Führer eingebracht . Zwei feindliche Flugzeuge , die an
demselben Tag über El Arisch erschienen waren , wurden durch
unser Feuer zur Flucht gezwungen . An den anderen Fronten
nichts erw ähnenswe rtes .

yilder von der fiebenbürgisch - rAman. Grenze.
X .? . Siebenbürgen ist das Land , auf das sich in erster Linie > -

Begehrlichkeit Rumäniens richtet und um dessen willen es unser,
österreichisch -ungarischen Verbündeten den Krieg erklärt hat . All-
dies herrliche und reiche Land , alter Siedelungsboden deutscher Volte »
kraft , ist durch den Wall eines Waldgebirges nach Süden wie nach
Osten gegen die rumänische Flut wohlgeschützt . Eine der neuesten
und besten Schilderungen des nur an einigen Stellen erschlossenen
Grenzgebietes , stammt von dem Schweizer Dr . C . Täuber , der in
seinem schönen soeben bei Orell Füßli in Zürich erscheinenden Wan -
verbuche „Auf fremden Bergpfaden " eine Reihe wohlgelungener BiJ »
der von der rumänisch-siebenbürgischen Grenze entwirft . Folgt man
dem Oberlaufe der Maros aufwärts , so gelangt man aus dem be-
waldeten Gebiete' in die Zone kahler Berghaupten die sich in dem
Grenzgebirge des Pietrosul und Kelemen zwischen Ungarn , der Bu -
towia und dein ehemaligen Fürstentume Moldau bis etwas über 2 000
Meter erheben. Große Sägewerke finden sich hier in Mengen , die
meistens im Besitze. von Juden siNd. Sie sind als Handelsleute sehr
angesehen ; die Altmagyaren (Szekler) , die in diesen: Berglande beson¬
ders stark angesiedelt sind, haben ihre uralten Nationaleigen -tiimlich -
ketten noch alle unverfälscht beibehalten und leben meistens ooTi Alp-
wirtschast ; ihre Häuser bestehen aus Holz , das mit Lehm beworfen ist .
Die Rumänen ( Ollak genannt ) sind in dieser Gegend meistens als
Holzarbeiter tätig . , Außer dem Holze , das der Wald liesert, bieten
die Berge wertvolle Erze, sowie Mineralwasser - der Wanderer stößt
auf zahlrieche Hüttenwerke und eine gange Reih« von . ausgenutzten
Mineralquellen , z. B . bei B«rszsk , dessen 11 Sauerquellen eine ge¬
wiss« Berühmtheit genießen. Das Haupffiedelungsgebiet der Alt-
magyaren ist die Ebene von tfsik, in der eine Reihe wohlgepflegter
ansehnlicheii Ortschaften liegt , unter denen Estk -Szreda an der „Aluta "
wie die Rumänen die Alt n«nnen wohl die bedeutendste ist.

Ein,anderes Bild bietet die Südgrenqe Ungarns gegen Rumä -.
n ten . Das Land, das oft als Transsylvanien bezeichnet wird , neu-
ren die Ungarn Erdely , die Rumänen Ardealu , und beides bedeutet
das Gleiche , nämlich Waildland. Nicht nur die Gebirgswäll«, die das

Hochland von Rumänien von der Pußta scheiden, sind dicht bewaldet ,
sondern der Waldreichtum sindet sich auch aiff den mannigfachen Höhen -
zügen im Innern . Dagegen sind die „transsylvanischen Alpen" und
„südliche Karpathen " ein und dasselbe, nämlich die Gebirgskette süd¬
lich einer Linie , die die hauptsächlichsten Orte Kronstadt , Fogaras ,
Hermannstadt, Hatszeg und Karansedes berührt . Der Wanderer sin-
det hier beinahe ausschließlich die „Sachsen" und die Rumänen als
Bewohner. Aus der Zeit , da die Sachsen als Ansiedler ins Land
kamen , hat sich ein tiefgehender Unterschied zwischen sächsischen und ru-
mänischen Siedelungen erhalten : alle Bauten , auch die Kirchen der
Sachsen sind als Burgen mit dicken Mauern erbaut , und dies gilt nicht
nur für die großen Städte , sondern auch manches Dorf und manche
Kirche gewährt dadurch einen eigeMmlichen , völlig mittelalterlichen
Anblick. Wenn man südlich von Kronstadt der Grenze zuwandert , er-
reicht man bald den höchsten Punkt d«s Busecs-Massioe? , der wenig
über 2500 Meter doch liegt ; rumänisch heißt er ..Omu" ( Mann ) , weil
drei mächtige Felsblöcke auf dem teils mit Geröll , teils mit Gras be-
deckten Gratrücken von weitem einer Menschengrupp« ähnlich sehen.
Hier läuft die Landesgrenze durch ; hier finden sich zwei Schutzhütten
oder deren Reste , eine vom siebenbürgtschen Karpathenverein , eine vom
rumänischen. Von diesem Punkte aus hat man einen schönen Blick ans
das „Burzen-Land"

( vom rumänischen Basar , Bach ) , wie die Ebene
von Kronstadt genannt wird, wie auch nach Süden , ins rumänische
Laii ^ hinein . Nicht allzuweit von hier gelangt man, wenn
man der Prohooa folgt, die von .dem Predeal -Passe an Mt Grenze
heruntcrstrd'mt , in ein Gebiet, das von sächsischen , rumänischen und
italienischen Arbeitern bewohnt wird ; der Fluß und seine Nebentäler
sind reich an Papier - und Zellulosesabnken, und das Gefälle der G«-
wässer überhaupt wird stark von der Industrie ausgenützt.

Wenn man dem Karpathenkamme weiter nach Westen folgt , ge -
langt man in «inGebiet , von dem aus eine breite fruchtbare Eb:ne
am Rordhange de: Berge sich bis zum Flusie Alt erstreckt ; da? Gelände
senkt sich allmählich zum Flusse , und «» gehören immer ein „Unt« dors^
und ein „Oberdorf" zusammen ; nordwärts fließen eine Unmenge Hei¬
ner Flüsse und Bäche parallel , die meistens, den stolzen Namen »Riul
mare" (Grchbach ) führen, und zur Trockenzeit überhauPt lein Wasser

aufweisen ; durch tett Regen dagegen schwellen sie oft zu bedeutenden
Strömen an . Die Dörfer sind hier meistens ganz rumänisch , fast «Ö®
sind gleichartig gebaut , sodaß die Häuser mit Hof und Garten , Z '-eh'
brunen und Stallung nebcneinanderliegend ein« lange Reihe bilden.
Die Dorfstraßen sind gewöhnlich ungepflastert, die Bauern gehen bar-
fuß , und vorm Betreten des Hauses spülen sie sich die dicke Kotlrust«
von den Füßen im vorbeifließenden Bache ab .

Südlich von Hermannstadt, im Zibin -Gebirge, find die •
mäßig hohen Karpathen in weitem Maße erschlossen, und der AbstieS
zur Zibin - Klamm ist ein beliebter Wanderweg , wie man an den vic -
len Wegweisern in den schattigen Forsten, den häustg«n Höhenbestin ^

mungen und den zahlreichen , meistens mit einem weiblichen Name"

bezeichneten Ruhepunkten sieht . Wenn man der Zibinschlucht folgt
der Fluß heißt natürlich wiederum Riul mare, großer Fluß — ^
das Gelände immer wilder ; der Weg führt über dem wildbtaufende
Wasser entlang , durch eine Höhlung von . Felsen ; nach der Vereinigung
mit dem kleinen Zibin wird er breiter und sanster, die Berge
flach, der Wanderer stößt auf Biifselherden in Kaldsümpfen , er kcni -

an. Sägewerken vorbei, und schließlich biegt der Pfad nach Norden u
An seiner Erweiterung liegt « in großes Rumänendorf .

Vermischtes.
WTB . Äern , 29 . Aug . Der „Temps " meldet ans Montrea

(Kqnada ) : In Trumondville wurde eine Puloerfabrik dur )

eine Feucrsüruust vollständig eingeäschert . 3 Tot ? und 29 2 e *

wundete wurden gezählt . Große Pulvervorräte wurden oe

nichtet .
'

WTB . Ottawa , 130 . Aug . (Nicht amtlich ) . Reuter niewet .

In Nordimtario sind durch Abbrennen von Wald bei der u

barmachung Waldbrände entstanden . Nahezu 70 000

Forst sind abgebrannt . 390 Menschen sind umgekommen .

Schaden an Holz und anderem Eigentum wird auf
Millionen Dollars geschätzt . Das Feuer ijt noch nicht iU>cr

gelöscht.
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Berlin , Jg. August . Der Präsident dc ^ ^ riegsernährungsam -
« atocki schreibt uns u. a . :

reicht diesem Herbst ist die möglichst schnelle Erzielung umfang -

veo?
* / ^ reidelicfernngen besonders wichtig , weil ^ fllle Reserven
n der vorjährigen Mißernte bei Beginn der neuen Ernte stark

liM ^ und alle beteiligten Stellen mit R ^ cht aus ihre mög -

d^ Ick,
und starke Auffüllung drängen . Die mit schnellem Aus -

fiuJ5 Teils des Getreides zum Teil vor dem Ausschwitzen vei -
>« uen Nachteile mugten - unter diesen Umständen in den Kaus

im
1!Lmen werden . Auch für den ländwirtschaftlichen Betrieb ist es

veiw Mit Unbecfuemlichkeiten und Verlusten verbunden ,
^ ^ . c: schon im Frühherbst außer der Herbstsaat und dem Eigen -

ttoifh
cr^eB [ ' chi Mengen zur Ablieferung dreschen soll . Wollte man

Wem Fruhabliefttungen in erheblichem Umfange erreichen , so
^

rc man fich zur Bewilligung von Friihdruschprämien entschließen ,

stelle
Brotgetreide dahin geregelt , daß die Reichsgetreide -find

^nach ihrem Ermessen für Frühablieferungen eine Prämie bis zu
ark die Tonne bewilligen darf . Für die Höhe und Zeitdauer
Bewilligung mußte ihre Bewegungsfreiheit gelassen werden ,dieser ^ **ie ^ onne bewilligen darf . Für die Höhe und Zeitdauer

w

^ Us vor etwaiger Ueberschüttung mit feuchtem und undurchge -

mu ^le tyre ^ ewegungosrelyeil getanen weroen ,
v » sie sich einerseits die nötigen Reserven beschaffen und ander -

Getreide schützen kann . Die Reichsgctreidestelle hat Früh -
'Ramien ^von Zv Mark vorläufig für Lieferungen von Brot -

^e^cn Preis im übrigen unverändert bleibt , bis zum 1 . Ok-
Ausgeschrieben . Ob und in welcher Höhe sie die Prämien etwa

feto* hängt von der Höhe der bis dahin angesammelten Re -

I
*" ab . Wer sich die Prämien sichern will , wird also so viel als

r!? bis zum 1 . Oktober liefern müssen ,
kgtfui gewöhnliche , an die Kommunalverbände zu liefernde Gerste

lall .
^ enso wie für Hafer der endgiltige Preis noch nicht fest. Er

«ir
,n n° $ fter Zeit , wenn die noch auf dem Felde stehend « Ernte

stJte
T'n

.
'^ en geborgen und dos Ergebnis besser als jetzt zu über -

ttitt
'ein ™ ' r^ ' endgültig festgesetzt werden , und zwar erheblich

~ et dem jetzt noch geltenden vorjährigen Satz von 300 Mark die

5jj
" ne - Letzterer Satz gilt , um auch für Hafer und Gerste die schnelle

Gerung und die dringend nötige Auffüllung der Reserven zu
eichen, für Hafer bis zum 30. September , für Gerste bis zum 31.
8U |t . Der Eerstenpreis ist für die Zeit vom 1 . bis 15 . September

Sertf
**80 ® art festgesetzt. Für die auf Bezugsschein von der Reichs -

. Gesellschaft einzukaufende Qualitätsgerste ist , da auch deren

s^ J^ e dringend Gerste gebrauchen , eine Frühdruschprämie da¬

durch geschaffen , daß die Gesellschaft ermächtigt ist, für diese Gerste
bis zur Erreichung eines Gefamteinkanfs von etwa 700 000 Tonnen
bis zu fl ' O v,? rtrk zu zahlen , während der Preis , der im vorigen
Jahr im < meinen 360 bis 400 Mark betrug , später a,uf 320 und
schließlich 300 Mark herabgehen soll.

Dieses gsteiy der Frühdruslhprämien hat , wie zu erwarten
stand , bei den meisten Landwirten wenig Beifall gefunden . Die -

jenigen , denen es möglich ist , durch schnelle Lieferung die Prämien
auszunutzen , sind zufrieden aber still . Die , denen das aus wirt -

schastlichcn oder klimatischen Gründen nicht möglich ist, ärgern sich ,
daß sie an den erhöhten Sätzen keinen Anteil haben . Soweit tat -

sächlich klimatische Verhältnisse eine entscheidende Rolle spielen, , also
in Bezirken mit erheblicher HIHenlage oder aus sonstigen Gründen
besonders später Reife des Sömmergetreides soll nach Möglichkeit ein
Ausgleich geschaffen werden , itber dessen Durchführung die Verhand -

lungcn noch schweben . 2jn übrigen müssen aber auch diese Klagen
leider , wenn man wirklich die unbedingt starke Frühlieferung er -

zielen will , mit in den Kauf genommen werden , denn der Zweck der

Frühdruschprämien ist nicht , den Landwirten Vorteile zuzuwenden ,
sondern ausschließlich schnell Ware zu bekommen, .

Karlsruher Kerienstrafkammer .

A Karlsruhe , 29. Aug . Sitzung der Ferienstraskaikiner . Vorsitzender
LawdgerichtÄirektor Oscr ' Vertreter der Staatsanwaltschaft : Assessor
Dr . Runneberg . Die Ehefrau Josef Hamme ?, Emilie , geb . Brodbeck , ans
Brötzingen war vom Schwurgerichte wegen Fälschung öffentlicher Ur -
künden und Betrugs zu einer längeren Zuchthausstrafe verurteilt
worden . Diese Strafe verbüßte sie, bis ihr Mann zum Heeresdienste
eingezogen wurde . Dann wurde sie guttatsweise von der weiteren

Strafverbüßung beurlaubt . Ihren Urlaub tenlltzte sie, um eine neue

Betrügerei zu begehen. Sie gab am 7 . April 1315, auf dem Bürg ?r-

meisteramr an . sie habe außer für ihre Kinder , auch für ihre Schwie -

germutter zu sorgen . Es wurde ihr daraufhin eine monatliche Unter -

stützung von 8 Mark für die Schwiegermutter bewilligt . Nachdem sie
etwa ein Jahr lang monatlich diesen Unterstützungsbetrag erhalten
hatte , wurde festgestellt , daß die Schwiegermutter bereits vor 10 Iah -

reu verstorben ist . In Anbetracht ihrer beträchtlichen Vorstrasen wurde

haute die Hammer wegen Betrugs im Rückfalle zu einen Zuchthaus »

strafe von 1 Jahr und zu 30« Mark Geldstrafe oder weiteren 20 Tagen
Zuchthaus verurteilt .

Der Lackierer Friedrich Eduard Bauer alt « Zeitz war in der Zeit
von 1005 bis 1014 als Lackiermeister in der Fabrik von Haid & Neü

tätig . Die Firma Thurm und Vejchke in Magdeburg , die zeitweise der
Firma Haid & Neu den zum Lackieren der Eifenteile benötigte Lack
lieferte , wollte sich die großen Bezüge von Haid & Neu dauernd sicher»
und ließ de-chalb dem Lackiermeister Bauer in der Zeit von ISvg bi »
1913 Schmiergelder in der Höhe bis zu 2320 Mark zukommen . Die »
selbe Magdeburger Lackfabrik ließ ferner allweihnachtlich dem Mate »
rialoerwalter Karl Beier c-us Katfcher . der ebenfalls bei Haid & Ne*
arbeitete , ein Paket mit Konfekt zukommen , das außerdem einen Hm»
tx rtmarkfchein zu enthalten pflegte . Im ganzen soll Baier von der
Magdeburger Firma etwa 300 Mark erhalten haben . Wegen unlante -
ren Wettbewerbs wurde Boner zu SM Mark Geldstrafe oder 50 Tage
Gefängnis , Weier zu 200 Mark Geldstrafe oder zu 20 Tagen Gefäng¬
nis verurteilt . Die als Tchmiergelder erhaltenen Beträge verfall «»
dem badrschen Staate . Das Urteil soll in einem hiesigen Blatte ver »
öffentlicht werden .

Der Lackiermeister Albin Unger aus Sosa war früher in Dur «
lach in der Maschinenfabrik von Gritzn «r beschäftigt . Diese gehörte
zu den Kundenkreisen der Lackfabrik Thurm und Beschke in Magde «
bürg , die den Lackicrm -nstern der von ihnen Ware beziehenden Fa « :
briken Geldgeschenke zukommen zu lassen pflegte . - Wie der Gerichts »
Vorsitzende feststellte , hat die Firma in ganz Deutschland etwa 10V 008
Mark für derartige Schmiergelder ausgegeben . Sie ist deshalb auch
bereits wegen unlautern Wettbewerbs « rurkeilt worden . Während
Unger bei Gritzner in Stellung war , erhielt er nachgewiesenermaßen
1750 Mk . von Thurm und Beschke. Die Ferienstrafkammer verur »
teilte ihn wegen unlastern Wettbewerbs zu 500 Mark Geldstrafe
oder 50 Tage Gefängnis . Das Bestechungsgeld , das Unger erhalten
hatte , fällt dem badischen Staat zu . Das Urteil soll auf Kosten des

Angeklagten in der „Karlsruher Zeitung "
, in dem „Durlacher

Wochenblatt " und in der „Deutschen Werkmeisterzeitung "
. Düsseldorf ,

veröffentlicht werden . In der Verhandlung teilt « der Rechtsanwalt
eines Schutzverbandes gegen unlautern Wettbewerb mit , daß die

Firma Thurm und Beschke die von ihr an die Fabriken zur Probe
eingesandten Lacke parfümiert hatte , damit die bestochenen Fabrik »
beamten die Herkunft an dem Gerüche erkannten , wenn die Etiketten
von den Flaschen entfernt worden waren .

Konkurse in Baden .
Mannheimer Jfolierwerke und Korksteinfabrik , G . m . b. H., in

Mannheim -Rheinau . Konkursverwalterl Rechtsanwalt Dr . Harr»
man in Mannheim . Anmeldetermin : 2V . Oktober 1916 . Prüfungs¬
termin : Freitag , 17. November 1916.

Sommertheater.
Konzerthaus .

Donnerstag , den 31 . August :

Gastspiel Maliy Keller und Heinrieb Schorn .

Die Dollarprinzessin .
Freitag , den 1. September «

w ^
Benefiz Berta Ebner .

Waizerlratam .

Niki : Heinrich Schorn als Gast. 9277

^ Konservatorium
Waldhornstr . 8 fÜT MüSlk Teleph .1940

Seminar lür die Ausbildung von Musiklehrsrn

W Lehrerinnen , Opern - und Schauspielschule .
' Künstlerischer Beirat :
Universitätsmusikdireldor Prof .

=fc= = Sir . Fritz Vollbach . ==== =

Unterricht erstreckt sich auf alle in die Musik ein-
schlagenden Fächer . 9296

jggißn lies neuen Sdraljafw : %. Scpf.
l

*r ° Rpekte in allen hiesigen Musikalien -
" » ndlungen , sowie im Konservatorium .
« onorar von Mk . 6.— monatl . an . — Anmeld , werden
'iglich von 11—12, sowie 2—l Uhr — außer Sonn -

und Feiertags — entgegengenommen . 9296
Direktor Hermann Post , Waldhornstrafle 8.

WUWNW | AM; fp '^

MM - WIeim« .
Am Freitag , den I . Sept .

! St « . vormittags 8 Uhr .
wird das Erträgnis des Obstes
im Vorort Rintheim loSweise
gegen bar öffentl . versteigert .

Zusammenkunft : Weinweg ,
Farretn 'tall . 9298
Städtische (Sutsverwaltuna .

Malsch (Amt Wiesloch ) .

Jagdverpachtung.

Die hiesige Gemeindejagd ,
bestehend aus zirka 670 ha .
darunter 110 ha Waldungen ,
wird am 11. September ISIS ,
nachmittags 'A3 Uhr , auf dem
Rathaus dahier auf weitere
6 Fahre , d . i . vom 2. Febeuar
1916 bis 1 . Februar ISA öf¬
fentlich verpachtet .

Pachtliebhaber werden mit
dem Bemerken eingeladen ,
daß als Pächter nur solche
Personen zugelassen werden ,
welche im Besitze eines Jagd -
Passes sich befinden oder nach«
weisen können , dah gegen die
Erteilung des Passes nichts
im Wege steht .

Bestimmungen liegen zur
Einsicht auf dem Rathaus
offen . 3426«

Malsch . fAmt WieSlochs. 29.
August 1916.

Der Gememderat .
Diebold ? Bürgermstr .

Klett .

(Pfalz)N - leiiriüStilot FrantatM
2

^ 1S68 6kl . Realschule — Pensionat .
'' «bept.̂ f^ Kszeugn. berecht z . einj .-freiw Militärdienst u.
Jahr » L , m 6ie 7 . KL (Obersek . ) der Oberrealschule . Im letzten ,
Schul ; v ' 34 Schüler d. 6. Kl . d . AbgangsprüE. bestand . D . neue

- . kosten !. d. d. Direkt ~ 1
. Sept Prolp .i

Ausbildung in allen Fächern der Tonkunst .
u " "ektor : P ^ ofesssss * Riax Pauer .

Neueintritt Ib . Seiiiember
Prospekte durch dar. Sekretariat .

2825a

f 7 !"; BetSCh , Hoflieferant
te ,®Phon 878 « oltkcMr . 81

Militäreffektenfabrik .

Erstklassige BezuosquaKc für sämtliche

t'^ekten «r Feld- u. liaroisondienst.
9153, • P' U

'»ale : Kaiserstrasse Nr. 187.

>eUe # jeder Art SÄfiftÖ
Praeter et der „Badischen Preffe ".

iiefert in
bewiilirten

Konstruktionen
/ Stestoöia &pÖJ

6oaisaagtl. liglsr8le |

^ näiieSienWMNite ?
Muffe » ,Pelze usw . tadellosu .
billig gearbeitet , solo . R «vara -
tnren best , ausgeführt Tou -
glasstr . 8 , pari , rechts.

m & i *

eltvas zu häufen Mi
elnjös zu verkaufen bal,
eine 8!elle such !.
eiüeSle! !ez.oe?8edechgl>
ewas zu mW M >
Mag zu mm \w M
inseriert nut erfolnre '.ckstcn

nnv ölfliofleii in der

Ma \m Presse
Geschäftsstelle

Ecke Sottratftraftc tt . Zrrkel .

Todes -Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Mitteilnng ,

daß unser lieber Vater , Broder und Schwager

JOSef HUCk , Bremser a . D.
gestern abend nach längerem Leiden sanft verschieden ist -

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

V . Huck , Polizeidiener .
Karlsruhe , Wien und Neuweier , den 30 . August 1916.
Das Leichenbegängnis findet am Freitag , nm 11 Uhr , von

der Leichenhalle aus statt . B29920
Tranerhaus : Ostendstraße 5, parteve -

Danksagung.
Für die vielen herzlichen Beweise auf¬

richtiger Teilnahme , die wir beim Heim -

gange unserer lieben Verstorbenen erfahren
durften , sagen wir auf diesem Wege tief¬

gefühlten Dank . B29913

Gustav Ottmann
und Angehörige .

Karlsruhe , 30 . August 1916.

rrauer - HüLte
in jeder Preislage stet « vorrätig . 6T01

WaldstriiMc N7
und 3 « .fieschw . finimann ,

®9ineäjtaer Ssmcnberuf.
Berlin - Lichterfelder Chemie -

Schule , Höhere Lehranstalt für
Damen . Prospekt , Stellender -
nlittlnng . Lichterselde - W . ^ " a

Steigen Sie 1 Treppe
Sie sparen Geld Z

wenn sie Ihren Bedarf in :
Jackentleider . Mäntel Pale -

totS . Nöcke . Blusen in

» Iii

SBiüidiüsfrJ 12r.
decken .

{SS** gtr aller VIct. fo j
W f5 VSi C meu beschlag.
nahmesrei , kaufe zu höchsten
Preisen . — SW. Goldsischer,
?)Znri« nftr. S8 ( Sackhandlung ).
Televbon 3298 . ©29899

Acpfel
rür Gelee

zum Backen
und Mosten .

Birnen « I
empfiehlt B2SÄS

Hoitz , Katscrktra ^ e 16 .

(Putzbenzin , Terpentin -
öl-Ersatz uswj lief , kan¬
nenweise vorteilhaft 7'" 1
Chem . Fabrik F. Menzer ,

Karlsruhe i . Baden .

Leinöl - ErwÄ
fachmännisch ausprobiert , 7
Sorten allerbeste Ware . Be -
stellung nimmt entgegen SB*1""
K . Säaeßlor . Adlerktr . 'Z5 .

rssr Hriit/ .e -Ttn Hüft
( juckender Hautausschlag )
wird unt . Garantie in 3 Tagen
mit der echten KrUtzescila
Marke„Pura "' geheilt Geruch¬
lose Kur ohne Berulssttirung .
Für 1—2 Kind . 1 M . Für Er¬
wachs . 1 .90 M . Für verajtets
Fälle -' .90 M. Dazu eeh,
Luna- BluSreinigungstee, Pak .
5U Pfg. u . 1 M . A«rzll ou . i k.
Allein echt durch Drogerie

Rudolf W . Laut ,
Karlsruhe . Kaiserstr . 24 , 2

Nach ausw . Vers. d. Jfaclm .

WIM Mtteierijt
empfiehlt sich. Ö29872

«melctK Ära » besorgt das
Ausbessern von Letb - « .

Bettwäkttie ? Gefl . Angebote
n . Nr . B29914 an die Geschäfts -
stelle der ..Bcid . Presse " erbet .

Zahle höchste Preise
f . getrag . Herren - n . Damen -

Kleider ,
SHühe , Stiefel.

ülngeb . erbeten : Bienenstock .
Nn - und VcrkaufSballe ,

BLNtibS .^. l Durlack - riir . 7t).

Landwirt
mit kleinem , schönem S>o ?aut
im Schwarzwald , i>2 Rayre
alt , mit crwadisen . Söhnen
sucht sich wieder mit tüchtiger ,
uermög . , brav ., lathol . 7iran zn

Tieselbe soll kinderlos sein .
Bei einer wirkl . rechtschaffenen
Fran wird aber auch eine Aus »
nähme gemacht . Briefe zur
Weiterbeförderung unt . i . 1997
an Haasensiein i - Logler A .G . .
Karlsrn !>e i . N . K4ZZa

«eriliilsm ,
grofjer . kurzhaariger

Dunkelbrauntiger .
Gegen Belohhuna abzugeben

Kriegstraße 22 « .
Telephon 1H2 .

2ud \ e für Milchfuhrwerk
einen kräftigen

Pony
oder kleines Bferd . B29S98

LiHsr , Hirschür . 10ü.
KttKrMÜ «i*tcÄ -Herrenrad .
OUl ' UUv » ohne (Hummt , .<»
kauf , gewicht . iSotiucnmother ,
GWirtettftr . 60 , 4. St . S29891

LWersliilttiislilns
sörs FelS gchcht.
Angebote unter Nr . S42va

an oie Geschäftsstelle der
^Badischen Presse " erbeten .

IBiiSgSÄ
Angebote mit Preisangabe
unter Nr . 2329907 an die ©e»
schäftsstelle der . Bad . Presse " .

Perserteppich
kaufen «rfucht .

?lngebote i'.nt . Nr . B2988S
an die „ Bad . Presse " erbeten .

Zu verkause »

AU verkaufen , für !alleS brauch »
bar , auch für Landwirtschaft .
Zu erfrag , unt . Nr . 8419a in
der GeschäftSst . d . Bad . Presse .

Pony - Wallach
1,40 m hoch , lammfromm , ver -
kauft 2329890.2.1

? i. Kübler . Brunnenstr . 2.

Buro - Einr ! cht « ng
im ganzen oder einzeln
» »MM» , » verkaufen . » »»»»»

Zu erfr . unt . B29855 in der
GeschäftSst . der . Bad . Presse ' .

Gebe noch einige - neue ,
B299N erstklassige S.1

Pianinos
äußerst billig ab . Nebme ältere
Instrumente in Zahlung ,
lleinr . 3fii !ler , Klavierbauer ,

Baumersternr . 14. IN.

Wegen Wegzug
eis . Betten . 1 großer « alon »
spiegel . Bilder , BiisteiHermeS ).
1 gr . neue isahne . GaSkron »
leuchter . GaSarme , Lampen ,
Kleiderständer , Ttiegenläufvr -
itangen , Läufer . 1 Etagere ,
vcrsch.KleidungSstücke .Bobnen -
ständer , Waschzuber , tl . Fäh -

zu verkansen .
Zu erfr . u . Nr . B29SS4 in der

GeschäftSst . der ..Bad . Presse " .

Gasherd
'

2^ 2
mit gedeckter Platte , 2flamm . ,
sehr gut erhalten , ist samt eis.
Tisch billig zn verkaufen bei

Gg . Hebcrle . Bo rfftr . 37 . 1. r .
'tinder - BettsteUe . Nutzbp .,

mit Rost u . Matratze , sehr
sauber , billig abzugeben .
BM »2 ytumtnsir . 4, Part .

Wanduhr , schön eichen ge>
schnitzt , Gong - Schlag , und ein
Bidet zu verkaufen . B2990l !

Viar ienstr . 1 , 2. St . r .
Jiwei Hüngelamveu (ein «

sehr schöbt ) zn verkaufen .
B .jmih ttaiierstr . 70 , 4 . St . lks.

Zwei neue wasterdiitite

Wagendecken
3.L0 X 2,80 groß , sind ich «
villig zu verkaufen . B29884

Kreuzftr . Z. 3Treppen (4 . SU
Alane S Kostüm Gr . 44—46,

Damenmantel . Bluien , schwar¬
zes Jackett , ^ iiabenhoscn,Neit >
Hose mit Lederbeiatz , Lein -
tücher , weiß u . farbig , Neber -
züge .Damenuhr , großer Reau -
lateur bill . zu verkf . B29904
^ rau Pfiii g er . Hirschsir . 31,111.

IM StiMNIM «
für Sporen zu tragen , zu ver -
kaufen . ?.u erfr . mit . B29598in
der Ges -Lä ' i ^ n d . Preise

Zuchitzasen
zu verkaufen . Ä^LLOZ
B . Kttpfer » Bis« arckftr . 4S



Kette ? , Akadifche Presse . Abendblatt . Mittwochs de« ZV . » «gast ISIS . Nr . \

Bekanntmachung.
KriegSspeisung betreffend .

Mit der Eröffnung der neu eingerichteten Kriegsküche
im Schlachthofe treten vom Montag , den 4. September d. IS .,
in der Abgabe und der Bezahlung des Essens folgende Aen -
derungen ein, durch welche die täglich notwendige Menge
Essen zum Voraus festgestellt und den kinderreichen und
größeren Familien eine P ' — " £" ' — *X~L '—
sollen .
i . Es werden „KriegsspeisunaSkarten " ausgegeben, an deren

Inhaber an 6 aufeinanderfolgenden Werktagen täglich die
auf der Karte angegebene Anzahl Liter Mittagessen ab-
gegeben wird . Das Esten ist bei LSsung der Karte für
die 6 Tage zum Boraus zu bezahlen. DaS auf die
„ KriegsfbeifungSkarte" abgegebene Mittagessen kostet

a ) bei Abnahme von täglich 1—3 Liter 25 Pfg . daS Liter ,
b ) „ 4 und mehr Liter 20 Pfg .

das Liter.
Die KriegsspeisunßSkarten können bei den Essenebgabe-

stellen täglich , sie müssen aber spätestens am Tage vor dem
erstmaligen Äbh -

' 'bholen de» Essens » «löst werden.
2. An Personen , die sich nicht zur regelmäßigen Abnahme

des Essens für 6 aufeinanderfolgende Werktage verpflich¬
ten können, sollen auch gegen Lösung der bisherigen
..Speisemarke" auch einzelne Essen an einzelnen Tagen
abgegeben werden. Diese Marken müssen am . Tage vor
der Abholung des Esseirs bei den Essenabgabestellen zur
Zeit der EssenSauSgabe gelöst werden. Eine Abgabe sol-
cher Marken für mehrere Tage findet nicht statt , da sonst
der tägliche Bedarf an Essen nicht festgestellt werden
kann.

Das gegen Marke« abgegebene Mittagesse« kostet
a) bei Abnahme von 1—3 Liter 30 Pfg . das Liter ,
h ) ,. . „ 4 u. mehr Liter 25 Pfg . das Liter .

Die ersten, vom Montag, den 4. September d . I ., ab gül--
tigen Krieg-Sspeisungskarte» können vom Donnerstag , den
3 ! . August ds. Js . ab bei den Esseuab «abestelle « gelöst wer-
den. Die Karten sind bei der Abholung de« Essens ieweils
vorzuzeigen u . dabei die Fleischmarken i'50 ®t für 1 Liter ) an
Fleischtagen zu übergeben. Bei Lösung der - Speisemarken
für s?leischtage sind die Fleischmarken sofort zu übergeben.

Essenabgabestellen sind zur Keil : die Karl Wilhelm-
Schule, die Lidell- Schule, die Uhland-Schnle, die Leopold -
Schule, die Wirtschaft zum Kaisergarten (Kaiserallee) und
die Hacdtschule . 9221

Karlsruhe » den 2k!. August 19j6.
Der Stadtrat .

Bekanntmachung.
Kartoffelversorgung betreffend .

Nach der Verordnung des Bundesrats über die Kartoffel -
Versorgung vom 2k . Juni d. sind die Kommunalverbände
verpflichtet, die für die Ernährung der Bevölkerung vom
16. August 1316 bis 15 . August 1917 erforderliche Metihe an
Speisekartoffeln zu beschaffen und darnach die Versorg» ttu
der Bevölkerung zu regeln .

Unter Zugrundelegung deS zulässigen Höchstverbrauchs
von täglich VÄ Pfund auf de« Kopf hat die Stadwemeinde
den gesamten Bedarf der Bevölkerung an Speisekartoffeln
zunächst für die Zeit vom IL . August 1916 bis 15 . April 1917
bei der Reichskartoffelstelle angemeldet und bestellt . Die
bestellte Menge bat sie im Laufe des Herbstes zur Deckung
des Winterbedarfs zu übernehmen und durch Einmieten
oder Einlagern aufzubewahren , soweit sie sie nicht sofort
verteilen kann. Im Frühi,hc 1917 werden ihr weitere
große Mengen Kartoffeln zugewiesen werden, die . zur Be-
darisdeckung in der Zeit vom 16. April bis/i ». August 1917
bestimmt sind .

Es ist dringend e r w ü n s ch t. eine« möglichst
qrosien Teil der Speisekartosfeln » nmittelbar nach Ein¬
kunft al« Wintervorrat on die einzelnen Haushaltunye « ab -

neben 3» können , welche ihrerseits für gute ' Aufbewahrung
und ökonomischen Verbrauch ihrer Bvrrite Sorge zu tragen
haben. Denn der Stadtgemeinde wird eS unter allen Um¬
ständen sehx schwer fallen , die erforderlichen Mengen Kactof-
feln in einer jede Gefahr des Verderbs ausschließenden
Weise zu lagern . Es liegt also auch im eigenen Interesse
jeder Haushaltung , die über geeignete Keller oder sonstige
Lagerräume zur Aufbewahrung von Kartoffeln verfugt ,ihren ganzen Kartoffel -Bedarf zunächst für die Zeit vom
15. Oktober bis zum 15. April 1917 und späterhin für die
Zeit vom 16. April bis 15 . August 1917 einzulagern .

Die Stadtgemeinde wird den Haushaltungen hierbei in
weitgehendem Maße entgegenkomme«. Sie wird die z«x
Einlagerung bestimmten Kartoffeln zu einem billigere« Preis
berechnen als die Kartoffeln , die nur zur Deckung des Be-
darfs für einen kürzeren Zeitraum abgenommen werden ; sie
wird zur Bezahlung .des Kaufpreises für die eingelagerten
Kartoffeln auf Antrag angemessene Ratenzahlungen bewil¬
ligen ; sie wird, falls sich die « er»»Sgliche« lSht. nach noch
näher bekannt zu gebenden Bedingungen die zur Mnlage -
rung bestimmten größeren Mengen an Kartoffeln in die
Keller zuführen ; sie wird zur Einlagerung der Kartoffeln
sachverständigen Rat zur Verfügung stellen und ' die Keller-
und Lagerräume regelmäßig kontrollieren.

Wir fordern hiernach aVlt Haushaltun¬
gen . einschließlich der Anstalten und Wirtschaften, auf ,alSbald ihren Bedarf an Speisekartoffel« für die Zeit vom
15. Oktober d . Js . bis zuvt 15 . April k. Je . und für die
Zeit vom 16. April bis 1S . ^ lugust , 1S17 bei uns «« »»melden
und dabei zu erklären , ob sie die benötigte Menge bei der
Stadtgemeinde Karlsruhe bestelle »», oder ob sie sich sonstwie
mit Kartoffeln einzudecken gedenken , daß sie sich zur Ab-
nähme der bei der Stadt bestellten Menge« verpflichten, und
ob sie ihren Bedarf an Kartoffeln in geeigneten Räumen
einlagern können . Auch solche Haushaltungen habe« ihre«
Bedarf an Kartoffeln anzumelden , die in der Lage find ,
diesen Bedarf ganz oder teilweise o»«e Vermittlung der
Stadtgemeinde entweder aus eigener Erzeugung oder sonst-
wie aus badischen Gemeinden zu decken , oder die über ge-
eianeie Aufbewahrungsräume zur Lagerung van Kartoffeln
nicht verfügen .

Mehr als VA Pfund Speisekartoffel« für de« Tag n«d
Kopf darf keine Haushaltung beziehen .

?5iir die Anmeldung sind Vordrucke zu benütze «. Diese
sind bei dem Geschäft, bei welchem die HauShalwng für den
Beziti, von „sonstigen Lebensmittel «" »le Kunde eingetragen
ist , abzuholen. Die Anmeldungen sind nach gewissenhafter
Prüfung genauesten? auszufüllen , von dem HauSbälwngS -
vorstand zu unterschreiben und an die gleichen Geschäfte , von
welchen die Vordrucke bezogen wurde« , zur Weiterleitung an
das städtische statistische Amt bis spätestens zum 15. Septem¬
ber d . Js . offen oder verschlossen zurückzugeben .

Der Zeitpunkt , von welchem ab die Ausgabe der Kar -
toffeln beginnt , wird besonders bekannt gegeben werden.

Karlsruhe , den 26. August 1916. 9265
Der Stadtrat .

Arbeitsvergebung.
Die zur Herstellung einer Wasserleitung über die neue

Murgbrücke' in Rastatt erforderlichen Arbeiten und Liefe -
rungen werden hiermit zur Ausführung öffentlich au»ge-
schrieben .

Die Verdingungsunterlagen können bei unserem Stadt -
bauamte , Rathaus , 3 . Stock , eingesehen, auch Angebotsvor-
drucke dort entnommen werden.

Angebote sind bis zum Eröfsnungszeitpunkte ,
Samstag , den S . Septbr . 1916 , vormittags ! 1 Uhr .
mit Aufschrift : Wasserleitung Murgbrücke bei unS einzu
reichen .

Rastatt , den 28 . August 1916 . StSvaL . I
DaS Bürgermeisteramt.

Renner . Gilbert.

Schneiderin
guiig moderner Blousen2 .Stt ^ ,
Röcke 3.50 Ji , Jackenkleid 12 Ji
an . Guter Sitz und schnelle
Bedienung . B29886

Gluckstraße 3, 4 Treppen .

um

Wegen Geschäftsvea *legung nach

Kaiserstrasse 108
bleibt mein Geschäft am

Donnerstag , den 31 . August

geschlossen .
jiHiiuiimiiiiiiittiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiNiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiimiiiiii

9290

Gesucht nach Herrewalb ein
zuverlässiges, älteres 9297

Mädchen
daS lochen kann u . alle Haus -
arbeit versteht, für kleinen
) aushalt gegen hohen Lohn .
sich vorzustellen Händelstr . 26.

Verkaufsgewandte BÄ!M

Moöistin ges.
Elsa Faul . Heidelberg .

oft. grau,
welche das Zimmerreinigen
versteht, für 2 Stunden des
Vormittags . 3329906
Waldbor nstr . 14 . 2 . St . . lks.

' •" irc

Putzfrau
findet dauernde Be-
fchäftigung bei 9286

I KatiireinesNalzHaflee -FatinHen
Karlsruhe -Rheinhafen .

AKM5

^ Diese Wetze erscheiiil nur noch einmal .

Gemfise , Obst, Pilze , Kräuter, Beerenblätter and Arzeneipil «nzen auf der

ff
Dörro I M. 38.— Dörro II M. 78.—
D5rra III (mit besonderem Ofen U.
Ventilator) M- 208 .—Dörro -Anlaje
„DX .G." je n. Leistung r . M. 430.—
an. Teuerungsznschlag 30*/, . Ver¬
packung u. Thermometer extra.
NB . Nachdem vor kurzem ttnser

ist dasselbe jetzt wieder aufgefüllt , so daß DSrro I u. Dörro II sofort geliefert
vrerdkönnen. Für Dörro III U.D.L.G.-AnlageLieferzeitca.14 Tage. Prospktekostenl.

1 Lampe & Lembke ,

Kaufe
getragene Kleider , Schuhe ,
« tiefel usw . zu höchst . Preisen.
H.Silbermaun , Bronnenstr.1 .
Telephon 2551 . B29888.8.1

Offene Stellen,

Tüchtiger

Modelljlhrmtt
gegen gute Bezahlung per so-
fort gesucht . 9285 .2 .1

Schaerer & Con
Karlsruhe -Rheinhafen .

Fleißiger junger

Tüchtiger gewandter

Buchhalter
mehrere

Techniker
oder 3423a

Zeichner,
sowie ein älterer

Photograph
sofort gesucht . Sckriftl.
ausführl . Angebote an
A. Eoersbusch & Tie .

Ingenieurbüro,
Mannheim, Kirchenstr.7

Maschwist
für das Elektrizitätswerk zur
vertretungsweiscn Beschäftig-
ungüber dieDauer desKrieges ,

Monteure
für Gleich - und Wechselstrom
(Hochspannung) zu eventl.
dauernder Beschäftigung

gesUcht . 3427a
Militärfreie oder kriegsbe-

schädigte Bewerber wollen sich
umgebend unter Anschluß der
Zeugnisse und Bekanntgabe
der Ansprüche melden bei der
Direktion der Stöbt 8a5
Wasser- u. AektriMwerke

Offeuburg .

Photographie .
Fräulein , welches Uebung

hat in Druck von Gaslichtpa-^
Pieren oder Geschick dazu hat,
ev . dies lernen möchte, zu
alsbald . Eintritt nach KarlS-
ruhe gesucht.

Angebote, mit Angabe der
bisherigen Tätigkeit , unter
Nr . B29883 an die Geschäfts-
stelle der „ Bad . Presse" erb.

Zll verKausen :
2 gut erhaltene Bettsteven ,

Rost .SeegraSmatrah . m .Wolle ,
K 4V JI , gut gehende Näh¬
maschine25 j , Ovaltisch 12jt .
320873 Herrenstr . 14. 1. St . t

Lehrmiicheii.
Tochter aus guter Fa¬

milie die sich als Der-
käuferin ausbilden will,
zum sofortigen Eintritt
gesucht . 928 !)
Rud . Hugo Dietrich ,

Großh . Hoflief.,
Kaiserstrane 179a.

im 9273 .2.2
Palast -Theater ,

Herrenstrake 11 .
OrdentlicherHausbursche

für Haus - u . Kellerarbeiten
esucht von J . Mölotli ,
261 „ zum Krokodil ".

Tücht. Köchin ges . Hausarb .
Vorst, m Zeugn . morg. 8—10,
3—4, nach 8 Uhr abends.
9284 .3 .1 Iabnstr . 13.

Zum möglichstsofortigen
Eintritt wird ein pünkt-
liches gewissenhaftes

Fräulein, i
nicht unter 20 Jahren, ge¬
sucht, das flott stenogra¬
phieren und maschinen¬
schreiben kann. Es wird
abet nur auf eine junge
Dame reflektiert , die schon
einige Zeit praktisch tätig
war und über gute Schul¬
bildung verfügt . Ausführl .
Lebenslauf nebst Zeug¬
nissen und Photographie
an die Geschäftsstelle der
„Badischen Presse" unter
Nr . 9294 . 2 .1

Gesucht per 1. Oktober

Haushälterin
(nicht Hausdame ) von un-
verheiratetem Herrn auf dem
Lande. Zimmermädchen vor-
Händen . Gute Köchin u . etwas
Kenntnis von Gartenarbeit
erforderlich . Angebote mit
Zeugnisabschriften und Lohn-
angabe erbeten unt . Nr . 3432a
a .d.Geschästsft.d . . Bad .Presse'

NM « MMSli
für a-lle Hausarbeiten auf so¬
fort gesucht . 9292 .3.1

Nah. Poststr. 12. II. , beim
Hauptbahnhof .

Zum baldigen Eintritt sueheo wir einpn

jittrieiila
zur Wartung unseres SteinmOllerkessels
mit automatischer Feuerung. Dauernde
Stellung tnul gute Bezahlungzugesichert

Bofissenberger & Oie .?
Papierfabrik, Niefern . 3403a.4 .2

Maschinist
gesucht, auch angehender , infolge Einberufung , zur Führung
von Dampfmaichlne zum baldigen Eintritt . Anfragen mit
Angaben von Alter , ov militärfrei , ob ledig oder verheiratet ,
wo zu Hause, auch ob und wo zurzeit in Stellung , an die

Braiimi Weyer 5 Söhne in Riegel.

Eine Putzfrau
für Samstag nachm . gesucht .
Zu erfraa . Noonstr . &0 , I . l.,
zw . 2 u . 3 Uhr. B29870.2.1

Waldstrafil

Angenehmer kühlef
Aufenthalt

••••■IltnilUflllllIHlfM *11

Maitidiinü
sucht älterer Herr in guten
Verhältnissen als Außen- Re-
visor, Kontrolleur u . dergl .,
ohne an bestimmte Stunden
oder Tage gebunden zu sein ;
auf hohe Vergütung wird nicht
gesehen . Angebote unt . P . 1961
an Haasehstein & Vogler A . G.,
Karlsruhe i . 8. 3434a

Konditorsehilfe ,
46 Jahre alt , in allen Bran -
chen der ff . Konditorei, sowie
der neuen Verordnung ent-
sprechend , durchaus bewan-
dert, sucht sofort Stellung .

Angeb . u. Nr . 3929889 an
die „Bad . Presse" erbeten.

Junger Mann
aus achtbarer Beamtenfami -
lie, mit dem einjähr . Zeug-
nis und schöner Handschrift,
sucht auf einem Büro sofort
oder spater Beschäftigung.

Angeb. unt . Nr . B29895 an
die „ Bad. Presse" erbeten.
Jg . , geb. Dame ,

bisher als Helferin in großer
Berliner Apotheke tätig ge-
Wesen, sucht pass. Stellung .

Angebote unt . Nr. B298T8
an die GeschäftSst . der .Bad.
Presse" erbeten.

Haushälterin
gesetzten Alters , welche einem
kleinen leichten Haushalt vor-
stehen kann , sucht Stelle , auch
aufs Land . Gefl. Angebote
unter Nr. B29908 an die Ge-
fckiäftsst. d . Bad . Presse erbet.

Tücht. Arbeiterin sucht für
sofort oder später Stelle . An-
geb . unt . Nr . B2gg08an die Ge-
schäftsst . d. . Bad . Presse' . 3.1

Mittwcch bis einseht-
Freitag . j

Erstaufführung !
"

Erblich
belastet!
Rsfman in 4 Akte».

^Hauptrollen :
Von dem bekannte #

Robert Leonard
geschrieben, inszeniert
auch gespielt u. die er*

17jährige Di « ®

Frl . Elia Ha|
Städtebilder au»
Russisch Pole"'

Aktuell. ^

Die nenosten Kri^ **

berichte dureh äi»

Eiko- und Messter
Woche. ^

U-Boot
Deutschlan 1*

Akt Aufnahmê
durch die Eike - 6 - . "'S
weitere Akt Aofn*WB°
durch Messter-6 . j

Humor.

Und durch
der Liebe

Wechselspiel
Drama in 4 Akten-

Gut möbliert . Zimmers
fort zu vermieten .

Kreuzstr. 28, 1 Treppe
nächst dem alten BahnoZK^

Größeres , schön möbliek^
Zimmer zu vermieten.
Friedenstr . 13 . vart . 2—

Gut möbl. Zimmer cw 1
Fräulein oder Herrn zu jmieten . Kaiserttr . 3i

Großes , gut möblic^
^ .

Stelle - Genuch .
Für ein 17jähr. israel . Mäd -

chen wird Stelle gesucht bei
Kinder oder kleinem Haushalt ,
wo demselben Gelegenheit ge-
boten, sich zu vervollständigen.

Näheres 9295
Naiserstraste 46 , 3. St .

1 » vermieten
Einfamilienhaus .
Gernsbach , schönste Lage ,

7 Zimmer mit Zubehör , Bad,
Veranva , Garten , elektr. Licht ,
ist zu vermieten .

Näheres bei Gustav Bopv ,
Gernsbach . Bleichstraße , od .
W . Schwab . Karlsruhe .
Friedenstr . 12. 3322 *

In einem industriereichen
Landstädtchen des Schwarz-
Waldes ist, weg. Aufgabe des
Geschäfts aus Altersrückstch -
ten, ein schönes , großes
3 >TLa »!« iiI « kal
mit zugehörigen Wohnriiu-
meii , Schapf :c.. äußerst bil-
lig zu vermieten . Für einen
Kriegsinvaliden wäre eine
günstige Gelegenheit, sich eine
Lebensstellung zu verschaf -
sen. Auf Wunsch kann das
Haus auch verkauft werden.
KeineJnventurübernahme nö-
tig. Angeb . uuter Nr . B29506
an die Geschäftsst. der „Bad.
Presse" erbeten.

Zimmer , mit 1 oder 2
ten, und ein kleines fafW
vermieten . Hirschftr.

Gut möbl .^Vohu - u.
zimmer auf sofort zu verw t
B29K82 Biktoriastr .
Atademicstr. 22 II ., gut
Zimmer mit elektr. 2 «N <Lg
vermieten.

Kaiserstr. 67. 4. Stock,
möbliertes Zimmer am
fort zu vermieten,
mit Mittagstisch . jg sfe .

Ätialdhornstraße 7 , Hinterb?^
2 . St .. ist ein einfaches.
Zimmer > Aussicht,n
sogleich zu vermiet . ^

Waldbornstr . 21 , 2 . Stocket
möbliertes großes Ä»"
auf sofort oder spa ^ek .
oder ohne Küchenberw ^ gß
zu vermieten .

Miet-Gejuch-
tju mietengesuchtJ

billig aber dauernd ,
Häuschen mit großem
stück in freier Lage au ^ .
eines Ortes in Süddeuti « ^ ^ ,
Beschreibung , Lage , „n , <ifl
Preis bitte unter f . [- 0- f "

. S«.
RudolfFranksuN ^ .

— fiptV
Schöne, geräumige

Zimmerwohnung nm
Zubehör auf 1 . Oktober
mieten gesucht. W29806

Angebote unt . Nr.
an die „ Bad. Presse

a«?

Zähriugerstraste 38 ,
2 . Stock , schöne 9077 .2 .1
4 MMWUlW

mit Zubehör per 1 . Okt .
zu vermieten . Zu er-
fragen daselbst parterre ,
od. Rintheimerstraße 10.

Waldhoriiftr . 21 auf soiori od.
später 5 Ziinmer - Wohnung ,
auch zum Vermieten geeig -
net , für kürzere oder längere
Dauer zu vermieten . B29787

Zirtet Ii ». 3 Treppen , ist eine
2 Zimmer - Wohnung mit
Küche u . Keller zu vermieten .
Näheres >iaiserstraße 8Sa .
Schirmgeschäft. B29910

Opernsänger,n
4. Sept . gut moi J

, n pa*
a. l. mit Mittagstlkcb. .
gutem Hause. Gest . Ung ^ Je
n . H. G . 115 an Haas -n ^u . n . u . ho uii •v » ~ - 6c .

'
Boalcr . A .- G .. KarM » » c

^ ^
^Jg . Frau sucht frdl .
Ämnmer mit Küche 0 -

eü il .
(flpqt. Nähe Hauptbvt.
Beiertheim. hie ®?

'
geb. u . Nr . B299VI an .
schäftsst. d . „Bad . Brel ie^ ^

Für iuuge Dame , welä'^ ^
Konservatorium besu« r.
in feinem Hauie « x. xiZZ«h

3immer rr. f! MÄ
Pension . Ästend -
straße bevorzugt . &t'

idÄfteac
34

ben
'Presse " erbeten.
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